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Bislang gibt niemand nach
Der Flinsbacher Parkplatz-Streit geht weiter und wohl auch vor Gericht – Bürgermeister deutet „mittelfristig“ Handeln an

Von Friedemann Orths

Helmstadt-Bargen. Der Konflikt eines
Flinsbacher Anwalts mit der Gemeinde-
verwaltung geht in die nächste Runde: Der
Mann und viele weitere Anwohner der
Kornsgasse hatten im Oktober und No-
vember vergangenes Jahr und im Januar
2021 Strafzettel von der Gemeinde be-
kommen, weil sie ihre Autos teilweise auf
dem Gehweg der Straße geparkt hatten –
was verboten ist. Der Mann argumentiert
jedoch, dass die Flinsbacher ihre Autos nur
so parken können, da sonst Traktoren mit
Anhängern, die Post oder die Feuerwehr
nicht mehr durch die enge Straße passen
würden (wir haben berichtet).

Jetzt hat der Anwalt eine Stellung-
nahmebeiderBußgeldbehördedesRhein-
Neckar-Kreises und der Gemeinde
Helmstadt-Bargen abgegeben. Darin
wird der Vorgang als ein „beispielloser
Akt von Behördenwillkür, der seinesglei-
chen sucht“, beschrieben. Bürgermeister
Wolfgang Jürriens hat dann ebenfalls eine
Stellungnahme an das Amt geschickt,
worauf der „sportliche Ehrgeiz“ des An-
walts geweckt wurde, wie er im Ge-
spräch mit der RNZ sagt. Als er sich die
Erwiderung der Gemeinde durchgelesen
hatte, sei ihm „der Kamm geschwollen“.
Da habe er sich „hingesetzt und das ge-
tan, was ein Anwalt tun muss, wenn er ge-
ärgert wird“, erzählt der Flinsbacher. Er
hat dann vor ein paar Tagen eine „etwas
ausführlichere Stellungnahme“ ans
Landratsamt geschickt. Der Anwalt kri-
tisiert darin die Argumente der Gemein-
de, unter andrem sei die Straße enger, als
von der Verwaltung behauptet.

Rund 20 Kostenbescheide hat die
Bußgeldbehörde an die Anwohner ge-
schickt, die der Anwalt „gesammelt“ hat.
Ihm gehe es „um die Vernunft“ und dar-
um, „dass in dieser Straße kein Chaos ent-
steht“, sagt der Flinsbacher. Denn wür-
den alle Anwohner ihre Autos regelkon-
form parken, also auf der Straße und nicht
auf den Gehwegen, kämen eben Müll-
abfuhr, Lieferdienste und andere grö-
ßere Fahrzeuge nicht mehr durch, argu-
mentiert der Mann. Laut ihm geht es hier
um das sogenannte Opportunitätsprin-
zip:Wennetwasnichtmöglich ist, seiauch
der Grundsatz nicht möglich. Deshalb
sieht sich der Bürger im Recht: „Bei uns
geht’s nicht anders.“

Der Anwalt hat in seinen Stellung-
nahmen außerdem vorgeschlagen, einen

dieser Fälle als eine Art „Musterfall“ her-
auszunehmen und die Entscheidung eines
Gerichts dann auf alle anderen Fälle zu
übertragen. So wolle er Arbeit und Kos-
ten sparen. Mittlerweile habe die Buß-
geldbehörde aber in allen Fällen eine Ent-
scheidung gefällt, erzählt der Mann. Die
Bußgeldbehörde habe diesen
Vorschlag also abgelehnt.
Anstatt der rund 20 Euro
wurde das Bußgeld weiter-
hin auf rund 48 Euro erhöht.
Laut dem Flinsbacher habe
man sich dazu entschieden,
„dem Bürger aufs Dach zu geben“.

Der Mann verweist auf einen ähnli-
chen Vorfall vor rund 15 Jahren, als der
damalige Bürgermeister schon einmal
Strafzettelverteilen ließ.Nachdemeraber
mitAnrufen„bombardiert“wurde, seidas
nicht mehr vorgekommen. Gesprächsbe-
reit ist der Anwalt aber auch: „Ich warte

auf das Angebot.“ Aber er wolle „keinen
Kniefall“ vor der Verwaltung machen.

Nicht viel dazu sagen kann Bürger-
meister Jürriens: „Was Recht und Un-
recht ist, steht im Gesetz“, sagt er. „Wenn
sich niemand an die Regeln hält, gibt es
nur Chaos.“ Es sei nun mal klar, dass man

nicht auf dem Gehweg par-
ken dürfe. Wenn die Ge-
meinde das Gehwegparken
in der Flinsbacher Korns-
gasse toleriere, dann müss-
te sie es in allen anderen
Straßen der Gemeinde

ebenfalls tun. Man könne nichts legali-
sieren, was verboten ist. Er könne dem
Bürger auch keine andere Sichtweise
aufzwingen. Man befinde sich in einem
laufenden Verfahren, das jetzt auch beim
Kreis und nicht mehr der Verwaltung lie-
ge. Wenn man auf dem Gehweg parke,
müsse man mit den Konsequenzen leben.

Eines betont Jürriens aber auch:
„Mittelfristig gehen wir da ran.“ Ge-
meinsam mit dem Ortschaftsrat wolle
man ein Konzept erstellen. Da dafür aber
eine Vor-Ort-Begehung nötig sei, habe
manaufgrundderCorona-Pandemienoch
nichts Konkretes unternommen. Dann
müsse man schauen, was die Ideallösung
ist; Jürriens erwähnt beispielsweise
Parkbuchten. Aber man wisse eben auch
noch nicht, ob die Behörde dabei mit-
geht. Man wolle den Anwohnern aber
„schon entgegenkommen und sagen: Hier
dürfen Sie parken“.

Einige Anwohner, sagt der Anwalt,
hätten ihr Bußgeld mittlerweile lieber be-
zahlt, um weiteren Stress zu vermeiden.
Das will er allerdings nicht. Er will jetzt
eine Petition vorbereiten und sie an den
Landtag von Baden-Württemberg schi-
cken. Denn: „Nachgeben können wir lei-
der nicht“, sagt der Anwalt.

Das Parken in der Flinsbacher Kornsgasse ist problematisch: Stehen die Autos regelkonform auf der Straße, kommen größere Fahrzeuge nur
schwer oder gar nicht vorbei. Foto: Friedemann Orths

Niemand
will „Chaos“

August-Schütz-Freibad lädt zum Schwimmen ein
Turnverein Neckarbischofsheim öffnet am 19. Juni die Schwimmbad-Tore – Online-Registrierung ist notwendig

Neckarbischofsheim. (bju) Gute Nach-
richten für alle Wasserratten in und um
Neckarbischofsheim: Das August-
Schütz-Freibad öffnet am Samstag, 19.
Juni. Dann heißt es wieder spielen,
schwimmen und Spaß haben – alles wei-
terhin unter Beachtung der Regeln zur
Eindämmung der Pandemie.

Nicht nur die sinkenden Inzidenzen
seien dafür verantwortlich, erzählt Vor-
standsmitglied Martina Wanke vom Turn-
verein, der das beliebte Freibad in Eigen-
regie betreibt. „Das Kinderbecken steht
aufgrund der Sanierung und der Erwei-
terungeinerChlorgasanlagenochnichtzur

Verfügung, aber 285 Badegäste dürfen wir
empfangen.“ Im Schwimmbecken selbst
sind 19 Personen gleichzeitig erlaubt.

Mit Unterstützung des örtlichen
Unternehmens Hochwarth IT wurde eine
Online-Anmeldeplattform entwickelt,
die man über die Vereinswebseite des
Turnvereins erreicht. „Name, Kontakt-
möglichkeit und gewünschter Tag wer-
den abgefragt. Wer sich registriert, darf
an dem gebuchten Tag ins Freibad“, in-
formiert Julia Zeller vom TV. Vorerst sei-
en keine Zeitfenster geplant, sodass man
bei erfolgter Registrierung von 10 bis 20
Uhr das Freibad genießen kann. Neben

Einzeltageskarten für Erwachsene (drei
Euro) und Kinder (2,50 Euro) gibt es auch
weiterhin die Jahreskarten. TV-Mitglie-
der zahlen 37 Euro (Erwachsene) bezie-
hungsweise 23 Euro (Kind) und 53 Euro
für eine Familienjahreskarte. Nichtmit-
glieder zahlen bei den Jahreskarten einen
Aufschlag. „Aber eine Jahreskarte be-
rechtigt nicht zu einer früheren Termin-
buchung“, ergänzt Zeller. Und wenn das
Bad aus „rechtlichen Gründen“ erneut
geschlossen werden muss, gäbe es auch
keine Rückerstattung der Jahreskarten.

Viele Mitglieder und Nichtmitglie-
der hatten bereits vor Monaten aus So-

lidarität mit dem Turnverein Jahreskar-
ten gekauft, als ein Öffnungstermin noch
in weiter Ferne lag. „Die Unterstützung
aus der Bevölkerung war und ist wei-
terhin da. Deswegen freuen wir uns sehr,
dass es jetzt losgehen kann“, sagen Wan-
ke und Zeller.

Bereits am kommenden Sonntag, 13.
Juni, 14 bis 18 Uhr, können Jahreskarten
im August-Schütz-Freibad gekauft wer-
den. Der Kiosk bietet an diesem Tag auch
Kaffee und Kuchen an.

i Info: Weitere Informationen unter
www.tv-neckarbischofsheim.de

„Vespertouren“ verbinden Wandern und Genuss
Aktion des Naturparks Neckartal-Odenwald hat trotz durchwachsenem Wetter einige Aktive auf den Plan gerufen – Weitere Touren sind geplant

Eschelbronn. (rw) Vor genau vor drei Jah-
ren war die Eschelbronner Ortsmitte mit
dem „Naturparkmarkt“ schon einmal ein
großes Schaufenster für allerlei Produk-
te aus der Region. Gemüse und Obst der
Saison, Käse, Wurst, Marmeladen, Öle,
Spirituosen und Pflanzen, alles direkt von
Erzeugern aus dem Naturpark Neckar-
tal-Odenwald, aber auch Dekorationen
aus Holz und Keramik wurden den
Marktbesuchern angeboten – und das In-
teresse der Bevölkerung war riesig.

In diesem Jahr hat der Naturpark-
markt mit seinen „Vespertouren“ ein
neues Format entwickelt und macht an
vier Sonntagen erneut Station im Schrei-
nerdorf. Die Aktionen sind als Wander-
touren ausgelegt und finden zwischen Ju-
ni und Oktober über das ganze Natur-
parkgebiet verteilt statt. Die einzige
„Vespertour“ in der Sinsheimer Region
startet auf dem Eschelbronner Markt-
platz und ist rund 6,4 Kilometer lang. Da-
bei müssen die Aktiven 122 Höhenmeter
überwinden. Es ist die „Tour 17“, die dort
insgesamt drei Mal angeboten wird. Sie
führt durch den Kraichgau und den Klei-
nen Odenwald und deckte hauptsächlich
die Brunnenregion ab. Die Wandernden
laufen dabei in Richtung der Neiden-
steiner Burg, durch den Schlosswald zu-

rück bis zum Odenwaldblick und dann
wieder ins Schreinerdorf. Bei der ersten
Wanderung unter dem Motto „Genuss auf
mehreren Ebenen“ am vergangenen

Sonntag kamen trotz durchwachsenem
Wetter einige Wanderfreudige. Jede Per-
son bekam eine Wegbeschreibung, bevor
es los ging.

Vorher durfte man sich aber noch bei
Gerhard Uhler und Susanne Blank vom
gleichnamigen Weingut aus Weiler eine
Vespertasche für jeweils zwei Personen
abholen. Der Inhalt bestand aus einem
Pfund Wurzelbrot vom Mühlenbäcker in
Zuzenhausen, je 150 Gramm Weich- und
Bauernkäse vom Biohof Danzeisen aus
Schönbrunn-Moosbrunn, 200 Gramm
Salami von der Metzgerei Volz aus Wei-
ler, zwei hartgekochten Eiern, zwei Äp-
feln, einer Flasche Weißwein oder Rosé,
wahlweise gab es auch einen alkohol-
freien Secco und eine Flasche Mineral-
wasser.

Das Konzept sieht vor, dass die Tour-
teilnehmer nicht nur die Landschaften im
Naturpark genießen, sondern auch deren
regionale Köstlichkeiten. Regional wirt-
schaftende Betriebe wie das Weingut
„Uhler & Blank“ als Kooperationspart-
ner der „Vespertouren“ erhalten durch
ihre Arbeit die Kulturlandschaft und er-
zeugen dabei leckere Produkte und ga-
rantieren Frische und Qualität. Das ver-
gleichsweise kleine Weingut wurde 2003
in Weiler gegründet und liegt unmittel-
bar am Steinsberg. Insgesamt wird eine
Fläche von einem Hektar an Weinbergen
bewirtschaftet, und die im Jahr anfal-
lenden Arbeiten werden überwiegend von

Hand erledigt. „So erzeugen wir zwar nur
eine geringe Menge an Wein, aber dafür
mit umso höherer Qualität“, sagt das
Winzerehepaar. Ihre besondere Spezia-
litäten sind gehaltvolle Rotweine aus der
Rebsorte „Monach“ und der „Monarch“-
Sekt, der einzigartig in ganz Baden-
Württemberg sei, wie die beiden erklä-
ren. Vor drei Jahren hat es den Winzern
beim Naturparkmarkt in Eschelbronn so
gut gefallen, dass sie nun das Schrei-
nerdorf wieder als Veranstaltungsort
ausgesucht haben.

So wurden insgesamt neun Vesper-
taschen von den Wandernden freudig in
Empfang genommen.

i Info: Weitere Termine für die Wande-
rungen und zum Abholen der Ves-
pertaschen sind Sonntag, 4. Juli, 26.
September und 24. Oktober. Die Ta-
schen können dann jeweils zwischen
10 und 12 Uhr in Eschelbronn abge-
holt werden. Wer teilnehmen möchte,
sollte sich mindestens sechs Tage vor
dem jeweiligen Termin unter
www.naturpark-neckartal-oden-
wald.de anmelden, mit der Angabe,
wann er die Vespertasche abholen
möchte. Der Preis für zwei Personen
liegt bei 39,50 Euro.

Wandergruppen aus Mosbach, Obrigheim und Ludwigshafen holten sich gern ihre Vesperta-
schen bei Gerhard Uhler und Susanne Blank (in den roten Hemden) auf dem Eschelbronner
Marktplatz ab. Foto: Roland Wolf

Impfteams
kommen wieder
Termine vor allem für Ü70

Helmstadt-Bargen. (bju) Warum nicht
fortführen, was so gut funktioniert hat?
Das hat sich wohl auch das Landrats-
amt gedacht und nun erneut den Kom-
munen weitere Termine der Vor-Ort-
Impfung bestätigt. „Wir freuen uns, dass
es weitergeht und wir erneut helfen kön-
nen“, sagt Bürgermeister Wolfgang Jür-
riens. 150 Impfungen mit einem mRNA-
Impfstoff seien geplant. Die Termine
richten sich laut Landratsamt unter an-
derem an „sozioökonomisch benachtei-
ligte Gruppen.“ In der Schwarzbachhal-
le gibt es am Samstag, 19. Juni, ab 9.30
Uhr die Erstimpfung und am Samstag, 31.
Juli, ab 9.30 Uhr die Zweitimpfung. „Be-
sonders die Ü70-Bürgerinnen und Bür-
ger, die noch keinen Termin haben und
nirgendwo auf der Warteliste stehen,
werden gebeten, sich bei uns bis spätes-
tens Freitag, 11. Juni, beim Rathaus tele-
fonisch zu melden“, sagt Jürriens. Die
Einwohner ab dem 65. Lebensjahr wer-
den direkt angeschrieben.

Pumpwerkhaus
beschmiert

Zuzenhausen. (pol) Bislang Unbekannte
haben das an der B 45 gelegene Pump-
werkhaus mit blauer, schwarzer und
grauer Farbe beschmiert. Wie die Polizei
mitteilte, hat sich der Vorfall zwischen
Dienstag und Freitag vergangener Wo-
che ereignet. Die Unbekannten überstie-
gen dazu den Maschendrahtzaun am
Pumpwerk Wehrloch und drückten ihn
soweit nieder, dass die Einzäunung be-
schädigt wurde. An diesem Montag hat
die Gemeindeverwaltung nun Anzeige
erstattet. Über die Schadenssumme lie-
gen der Polizei noch keine Informatio-
nen vor. Sie bittet aber Zeugen, sich beim
Polizeirevier Sinsheim unter Telefon
07261 / 6900 zu melden.

Wagen beschädigt
und geflohen

Eschelbronn. (pol) Wegen Unfallflucht
ermittelt das Polizeirevier Sinsheim gegen
einen bislang unbekannten Autofahrer,
der am Montagnachmittag auf dem Park-
platz des Netto-Marktes in der Bahn-
hofstraße einen Nissan beschädigt hat.
Dieser war dort zwischen 16.40 und 16.45
Uhr geparkt. Der Schaden beträgt nach
ersten Schätzungen rund 2000 Euro. Zeu-
gen sollen sich beim Polizeirevier Sins-
heim unter Telefon 07261 / 6900 melden.

IN ALLER KÜRZE

Schützenhaus öffnet wieder

Waibstadt. (cla) Das Schützenhaus hat
wieder mittwochs ab 17 Uhr und sonn-
tags ab 10 Uhr geöffnet. Auch das
Training mit Kurz- und Langwaffen
auf allen Schießständen kann statt-
finden. Ebenso wie das Bogenschie-
ßen,allerdingsnurnachAbsprachemit
Dominik Wäresch.
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